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Zitat von Moebius

Wenn die Schilderungen im Spiegel Artikel so richtig sind, gehören die betreuenden
Lehrkräfte eigentlich wegen Totschlag durch Unterlassen zu einer Gefängnisstrafe
verurteilt.

Ich kann mir das durchaus vorstellen. Manche Eltern glauben, eine Klassenfahrt wäre
Urlaub für die begleitenden Lehrkräfte. Tragischer weise gibt es ganz vereinzelt
Lehrkräfte, die das ebenfalls glauben.

Ich erinnere an einen bekannten Fall als Niedersachsen vor ein paar Jahren, bei dem
sich zwei Lehrkräfte bei der Begleitung einer Klassenfahrt massiv betrunken haben,
einer der beiden ist eine Treppe runter gefallen und hat sich ernsthaft verletzt, beide
mussten während der Fahrt ausgetauscht werden.

Gerade weil ich zu den Lehrkräften gehöre, die Fahrten ernsthaft vorbereiten und
durchführen und die wissen, welche Arbeit und Verantwortung das ist, fehlt mir jedes
Verständnis für die "wird schon gut gehen" Fraktion.

Ich erlebte den Fall eines Schülers, der versehentlich Erdnuss gegessen hatte-Kommt zur
Unterkunft, trifft dort schon mit Hautveränderungen und Atemnot auf die Lehrkraft und
bekommt gesagt, er solle sich hinlegen und ausruhen. Ich habe dann kurzerhand den
Rettungsdienst gerufen und die Aufforderung der Nutzung des Pens weitergegeben. Und dann
noch gezeigt, mit welcher Seite er genutzt wird.
Da war ich in keiner Weise involviert, saß nur zufällig am Nachbartisch.
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